
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 25 (1921-1922)

Heft: 10

Artikel: Mädchenlogik

Autor: Fischer, Heinrich

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-667899

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-667899
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


F

— 305 —

ïommt fie in Seutfdflanb an ©rope balb bem beê SoggenS gleid>. Sieben
bem Sßert ber borner als Futtermittel unb ben auS ipnen Bereiteten ißrä=
paraten gut menfcfilid)en Sïaptung ift and) ba§ ôaferftrof) atê Futtermittel
jelir mettboïï.

9Iîâbd)cnlogih.
Sm ,?urfd)baumu)ipfe[, non 21ft 3U 2(ft

3Î3i meld) 3^ttjcB>ern unb Flattern.
£>err Finfm. ber t)at nid)f Sut) ntd)f Saft ;

Stöcpte fein Mfetein ergattern.

„3^31 !" I)öt)nt bie Ctebffe unb rotfcpt it)m aus:
„ÏDilt md)fs non eud) OTännern roiffen

Utas ein ec£)ter F'<^. ber baut fein iôaus —
Unb fängt erft bann nad) tûiiffen."

Sung Söscpen ftaunt in bie S3ipfet: „55ot)o

QBer roirö benn «ums Hüffen janben
Star' ber föanfet mein Gcpal) unb id) tiäme it)m fo,

®er mürbe fid) t)übfct) bebanben."

„3roar roeip id) Iärtgff, öap er nad) mir jiett,
Itnb es mad)t mir oft ein Seöenhen —

3d) mitt brum, et) er bas ßer3 mir ffieplt,
©5 itjm tuet lieber fcbenben.

£>etnrid) Çifrfjer, .^erjogenbudjfee.

6tn religiöfes gerienmtermejjo.
tßlauberei bout Sioor, bon St t t [) u i 3 ' m m e r ut a n n.

©eftern, SamftagS, tarn ber $apuginet gu uns peraufgeftiegen, ber

morgen ben SonntagSgotteSbienft in ber Heitren ©toosfapclle poep obetpalb
fDlorfdjacp abmatten foXXte. Sa ein ©ottcSbienft in ben Sergen immer ein

gang eigenartiges ©epräge befii)t unb etmaS burcpauS artbereS ift, allein
foleper im Sale, berlopnt e§ fid) mopl, einer toeiieten Scfcrgemeinbe barübet
einiges gu fagen. ©epon bap ein Sapuginet ipn gelehrteren follte, gab ber

©aepe ein geroiffeS ©ad)et, toenigftenS für miep, ber id) bon jeï>er für ®apu=

giner eine gem iffe ©cptoädje gehabt babe. ©S ficcft immer ein ©Hid Sßerföm

licpïeit ïjinter biefen patres — icp babe mid) barin
_

nod) feiten getaufept
unb fanb and) bieSmat meine ©tfaptung toiebet beftätigt.

©epon fein ©ingug mar bielberfpredjenb. SSie er fo einfad) unb fd)Iid)t
in feinem braunen ®apugitterpabit bapergeftapft faut, ben berben Serg-
ftoef ïrâftig aüffepenb, bie obligate Seifeiaftpe umgepängt, baS mar einfach
prächtig, ©troaS befangen, mie mir borfant — er moepte nidjt gebad)t £)a=

Ben, bafj er bei feiner Sfnfitnft getniffcrmafjen einen ©piepxntengang burd)
bie gange Stenge ber ©äfte pier oben maepen tnitpie, bie nad) bem 91ad)t=

effen in bergnüglidjem ©efptäcpe nod) unter ben Säumen lufitoanbelten

kommt sie in Deutschland an Größe bald dem des Roggens gleich. Neben
dem Wert der Körner als Futtermittel und den aus ihnen bereiteten Prä-
paraten zur menschlichen Nahrung ist auch das Haferstroh als Futtermittel
sebr wertvoll.

Mädchenlogik.
Im Kirschbaumwipfel, von Asl zu Ast!
Zizi! welch Zwitschern und Flattern.
Kerr Finke, der Hai nicht Ruh nicht Rast;
Möchte sein Küßlein ergattern.

„Zizi!" höhnt die Liebste und wischt ihm aus:
„Will nichts von euch Männern wissen!

Was ein echter Fink, der baut sein Kaus —
Und fängt erst dann nach Küssen."

Jung Röschen staunt in die Wipfel: „Koho!
Wer wird denn -ums Küssen zanken!
Wär' der Kansel mein Schatz und ich käme ihm so,

Der würde sich hübsch bedanken."

„Zwar weiß ich längst, daß er nach mir zielt.

Und es macht mir oft ein Bedenken —

Ich will drum, eh er das Kerz mir stiehlt,

Es ihm viel lieber schenken.
Heinrich Fischer, Herzogenbuchsee.

Ein religiöses Ferienintermezzo.
Plauderei vom Ttoon, von A rth ur Ii m m e r m a n n.

Gestern, Samstags, kam der Kapuziner zu uns heraufgestiegen, der

morgen den Sonntagsgottesdienst in der kleinen Stooskapelle hoch oberhalb
Morschach abhalten sollte. Da ein Gottesdienst in den Bergen immer ein

ganz eigenartiges Gepräge besitzt und etwas durchaus anderes ist, als ein

solcher im Tale, verlohnt es sich wohl, einer weiteren Lesergemeinde darüber
einiges zu sagen. Schon daß ein Kapuziner ihn zelebrieren sollte, gab der

Sache ein gewisses Cachet, wenigstens für mich, der ich von jeher für Kapu-
ziner eine gewisse Schwäche gehabt habe. Es steckt immer ein Stück Persön-
lichkeit hinter diesen Patres — ich habe mich darin noch selten getäuscht
und fand auch diesmal meine Erfahrung wieder bestätigt.

Schon sein Einzug war vielversprechend. Wie er so einfach und schlicht
in seinem braunen Kapuzinerhabit dahergestapft kam, den derben Berg-
stock kräftig aussetzend, die obligate Reisetasche umgehängt, das war einfach
prächtig. Etwas befangen, wie mir vorkam — er mochte nicht gedacht ha-
tien, daß er bei seiner Ankunft gewissermaßen einen Spießrutengang durch
die ganze Menge der Gäste hier oben machen müßte, die nach dem Nacht-
essen in vergnüglichem Gespräche noch unter den Bäumen lustwandelten
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